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Presseinformation Nr. 3/2026 
Bonn, Berlin, den 7. April 2026 
 
Im Jahr 2026 begleitet die Bundesministerin des Bundesministeriums für 
Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend, Karin Prien, mit einem 
Grußwort das Engagement des „Arbeitskreises Alkohol und 
Verantwortung“ im Rahmen der Präventionsinitiative „Verantwortung von 
Anfang an! 9 Monate 0 Promille“ für den Verzicht auf alkoholhaltige 
Getränke in Schwangerschaft und Stillzeit.  
Mit einer Verteilung von rund 300.000 Exemplaren an medizinisches 
Fachpersonal und Hebammen wird bis Jahresende die beeindruckende 
Marke von 6,6 Millionen Ratgebern erzielt. 

 
• Ab sofort startet die Verteilung der Broschüre „Verantwortung von 

Anfang an! – Leitfaden für den Verzicht auf alkoholhaltige Getränke in 
Schwangerschaft und Stillzeit“ in der 18. Auflage (rund 300.000 Stück) – 
an gynäkologische Praxen und Hebammen sowie von 5.000 Informations-
Paketen mit Broschüren und Hinweis-Plakaten an gynäkologische Praxen. 

• Die Bundesministerin für Bundesministerium für Bildung, Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend, Karin Prien, appelliert im Grußwort an alle 
Schwangeren und ihr soziales Umfeld.  

 
Prof. Dr. Gert Naumann, Präsident der Deutschen Gesellschaft für 
Gynäkologie und Geburtshilfe e. V. appelliert in seinem Grußwort der 
Broschüre ebenfalls an Schwangere und Stillende während der 
Schwangerschaft ganz auf alkoholische Getränke zu verzichten: „Die 
Initiative ‚Verantwortung von Anfang an!‘ trägt dankenswerterweise dazu 
bei, Wissen zu vermitteln, Bewusstsein zu schaffen und Prävention zu 
stärken. Denn die wichtigste Botschaft bleibt klar: Alkohol in der 
Schwangerschaft sollte vermieden werden – 9 Monate 0 Promille ist das Ziel 
zum Wohle der Neugeborenen.“ 
 
Dr. Reinhold Feldmann von der FASD-Ambulanz der Tagesklinik Walstedde 
begleitet die Broschüre seit Beginn (2008) wissenschaftlich und ist von dem 
Konzept der Broschüre überzeugt: „Es ist auch bei der 18. Auflage weiterhin 
Ziel der Broschüre, in übersichtlicher Form im 18. Jahr über das Fetale 
Alkoholsyndrom zu informieren. Dabei verzichtet die Broschüre ganz bewusst 
auf abschreckende Motive. Stattdessen gibt es viele verständlich formulierte 
Tipps, wie schwangere und stillende Frauen auf alkoholhaltige Getränke 
verzichten können.“  
 
„Der ‚Arbeitskreis Alkohol und Verantwortung’ des BSI übernimmt mit der 
Neuproduktion und Verteilung der vorliegenden Broschüre im 18. Jahr erneut 
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die Verantwortung für eine ausgeweitete umfassende Information und 
Aufklärung der angegebenen Zielgruppen. Die Prävention wollen wir auch 
zukünftig nachhaltig ausbauend mit den verschiedenen Distributionsstellen 
und Kooperationspartnern fortsetzen – insbesondere aufgrund der erneut 
positiven Evaluierungsergebnisse 2013 bis 2025“, so BSI-Geschäftsführerin 
Angelika Wiesgen-Pick.  
 

- Abdruck honorarfrei, Belegexemplar erbeten - 
 
Ansprechpartner: 
„Arbeitskreis Alkohol und Verantwortung“ des BSI 
Bundesverband der Deutschen Spirituosen-Industrie 
und -Importeure e. V. (BSI) 
Angelika Wiesgen-Pick 
Geschäftsführerin 
Pfaffenweg 15, 53227 Bonn 
Tel.: 0228 53994-0, Fax: 0228 53994-20 
E-Mail: info@bsi-bonn.de  
Internet: www.spirituosen-verband.de  
 
Wissenschaftliche Beratung: 
Dr. Reinhold Feldmann 
FASD-Ambulanz der Tagesklinik Walstedde 
Dorfstraße 9, 48317 Walstedde 
Tel.: 02387 9194-6100, Fax: 02387 9194-8610 
E-Mail: feldmann@tagesklinik-walstedde.de  
 
Kooperationspartner: 
Deutsche Gesellschaft für Gynäkologie und Geburtshilfe e. V. (DGGG) 
Jägerstraße 58 – 60, 10117 Berlin 
E-Mail: presse@dggg.de  
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